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17.448 n Pa.Iv. Feller. Sport- und Kulturvereine. Anheben der Umsatzgrenze für die 

Befreiung von der Mehrwertsteuerpflicht 

Sehr geehrte Mitglieder der WAK-N 

Wir bedanken uns für die Möglichkeit, zur geplanten Umsetzung der Parlamentarischen Initiative 

17.448 Stellung nehmen zu können.  

Bernsport vertritt als Dachverband der Berner Sportverbände 2'600 Berner Sportvereine und 260'000 

Vereinsmitglieder. Seit 1945 vertritt bernsport die Interessen seiner Mitglieder in der Politik, in der 

Fachkommission Sport des Kantons Bern und bei der kantonalen Verwaltung.  

Sportvereine sind das Fundament des Schweizer Sports, und sie wiederum werden getragen vom 

täglichen Engagement von 335'000 ehrenamtlich tätigen Menschen und über 615'000 Freiwilligen für 

den Schweizer Sport. Sie alle setzen sich dafür ein, dass der Sport seine Wirkung für unsere 

Gesellschaft entfalten kann, durch die Vermittlung von Lebensfreude, durch seinen Beitrag an die 

Gesundheit, die Entwicklung von kognitiven Fähigkeiten und Sozialkompetenz und durch die 

Integration von Menschen aller sozialen Milieus und Nationalitäten.  

Die vielleicht wichtigste Aufgabe von Sportvereinen ist es, Kindern und Jugendlichen eine sinnvolle 

Freizeitbeschäftigung zu bieten und sie in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu unterstützen. Und in 

diesem Bereich, im Nachwuchssport, sind Sportvereine mit mehr als 300 Mitgliedern die tragende 

Säule. Gemäss der nationalen Vereinsstudie von Lamprecht/Stamm (zu finden auf www.sportobs.ch) 

sind zwar nur gerade 8% der über 19'000 Sportvereine in der Schweiz solche Grossvereine mit mehr 

als 300 Mitgliedern. In diesen Grossvereinen treiben aber 37% aller Vereinsmitglieder unter 20 

Jahren Sport, was rund 270‘000 Kindern und Jugendlichen entspricht.  

Die Pa.Iv. Feller will Vereine mit grösseren Budgets bis CHF 500'000 entlasten, sofern sie von 

ehrenamtlich tätigen Funktionären geführt werden. Dieses Anliegen unterstützen wir.  

Die ehrenamtlichen Funktionäre in diesen Vereinen stehen vor immer komplexeren Anforderungen 

und Herausforderungen. So steigen beispielsweise die Budgets der Sportvereine stetig. Die Zahl der 

Vereine, die ein jährliches Budget von mehr CHF 100'000 stemmen müssen, um ihre Aufgaben 
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erfüllen zu können, ist gemäss der nationalen Sportvereinsstudie im Zeitraum von 1996 bis 2016 um 

das Dreifache gestiegen, auf über 2'500 Vereine. Den Herausforderungen, die mit steigenden 

Budgets einher gehen, und dazu zählt insbesondere auch die Abrechnung der Mehrwertsteuer, 

versuchen die Funktionäre im Ehrenamt gerecht zu werden. Im erläuternden Bericht hält die WAK-N 

richtig fest, dass die Mehrwertsteuer für diese Vereine einen erheblichen finanziellen und 

administrativen Aufwand darstellt, der Ressourcen bindet, die nicht für die Erfüllung der Aufgaben 

dieser Vereine genutzt werden können. 

Wir schätzen den Willen Ihrer Kommission, die administrativen Herausforderungen für ehrenamtlich 

geführte, nicht gewinnstrebige Sportvereine zu verringern, ausserordentlich. Eine Umsatzgrenze von 

CHF 200'000 würde gemäss Ihrem erläuternden Bericht 45 Sportvereine von der finanziellen und 

administrativen Last der Mehrwertsteuer befreien. Bei einer Grenze von CHF 300'000 wären es 121 

Sportvereine.  

Angesichts der beschriebenen Bedeutung von ehrenamtlich geführten Grossvereinen bitten wir Sie, 

die angestrebte Grenze von CHF 200'000 noch einmal zu überdenken und den mutigen und 

insbesondere für den Kinder- und Jugendsport wirkungsvollen Schritt hin zu einer Grenze zwischen 

CHF 300'000 bis höchstens CHF 500'000 zu wagen.  

Der Bundesrat beziffert in seiner Stellungnahme vom 10. Mai 2017 zur Interpellation 17.3029 die 

jährlichen Steuereinbussen, die dies zur Folge hätte, auf CHF 5 bis 10 Mio.  

Wir sind der Ansicht, dass dies eine absolut vertretbare und sehr sinnvolle Investition in wichtige 

Träger unserer Zivilgesellschaft wäre. 

Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unseres Anliegens. 

 

Freundliche Grüsse 

 

bernsport 

Andrea Zryd Monika Metzger 

 

Präsidentin Geschäftsführerin  


